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4~t ZU 1.1 

Die Abgeordneten zum Nationalrat POLLET-KAMMERLANDER,F~eundinnen 
. . 

und Freunde haben am 3~ Februar 1995 unter der Nr. 482/J an mich 

eine schriftliche parlamentarische A~frage betreffend "der 

asterreichisch-iranischen Beziehungen" gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Hat es noch weitere Erhebungen gegen die Attentäter auf 
Dr. Abdul R. Ghassemlou gegeben? 

2. Wurden diese Erhebungen berei~s abgeschlossen? 

3. Wie sehen die Erg~bnisse der Erhebungen aus? 

4. Sind die Haftbefehle gegen Sara~udi und Bezorgyannoch 
aufrecht? 

5. Gibt es eine internationale Fahndung gegen diese Haupt
ver.dächtigen? 

6. Wären Sie in Zukunft bereit bei ähnlichen Anläßen wie 
jenem traurigen, da die d~ei Vertreter der DPKI ermordet 
wurden, von asterreichischer Seite Sicherheitsvorkehrungen 
zu treffen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1bis 3: 

Bei den Erhebungen wurde stets allen Hinweisen, die fUr die 

Aufklärung der Tat dienlich sein kannten, konsequent 

nachgegangen. 
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Die Erhebungen sind, sofern keine neuen Umst~nde hervorkommen, 

als abgeschlossen zu betrachten. Die Tatverdacht richtet sich 

weiterhin gegen die drei gefahndeten Iraner. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

Ja. 

Zu Frage 6: 

Die Abhaltung dieses Treffens und die Anwesenheit gef~hrdeter 

Personen in Wien war den 5sterreichischen Sicherheitsb~h5rden 

nicht b~kannt. Bei Verst~ndigung der .Sicherheitsbeh5rden in 

solchen oder ~hnlichen F~llen werden selbstverst~ndlich die nach 

der jeweilig~n Gef~hrdungslage notwendigen 

Sicherheitsvork~hrungen getroffen. 
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